Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 
mit 3.4 750 bei der 
nächſten Poſtanſtalt, 
von Hieſigen mit 
3 % im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Rreis- und Anzeige. Blalt 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8, 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 h. 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 28. Danzig, den 9. April. 1898. 


Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Es ſoll eine ſtatiſtiſche Nachweiſung der im Kreiſe vorhandenen approbirten Aerzte, 
Wundärzte, Zahnärzte, Zahntechniker, Heildiener, Maſſeure, Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen, 
und zwar ſowohl frei praktizirender, als auch einem Vereine oder einem geiſtlichen Verbande 
angehörender, ſowie anderer nicht approbirter, aber mit Behandlung kranker Menſchen berufs⸗ 
mäßig beſchäftigter Perſonen, ſowie der Hebeammen, ferner der approbirten Civil» und Militär: 
Thierärzte, ſowie der nicht approbirten, mit Behandlung kranker Thiere berufsmäßig beſchäftigter 
Perſonen aufgeſtellt werden Die Ortsvorſtände, in deren Ortſchaft ſich eine der 
erwähnten Perſonen befindet, fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen davon 
Anzeige zu machen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich, die unterlaſſene Anzeige einer der in Rede ſtehenden 
Perſonen werde ich aber durch Feſtſetzung von Ordnungsſtrafe rügen. 


Danzig, den 5. April 1898. 
Der Lan d i a th. 


— 


2. Die wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche über das Gut Prangſchin verhängte Gehöfts⸗ 
ſperre wird hierdurch aufgehoben. 


Danzig, den 7. April 1898. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


3. See r ek 

Gegen den unten beſchriebenen Händler Eduard Friedrich Timmler aus Danzig, 
geboren am 7. Januar 1858 in Königsberg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte zu Danzig vom 10. April 1897 
erkannte Geldſtrafe von 30 A eventl. 6 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er nicht den Nachweis 
15 Ag Geldſtrafe von 30 A bezahlt zu haben und zu den Akten III. M1 29/96 Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 31. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung. Alter: 40 Jahre. Größe: 1,65 m. Statur: unterſetzt. Haare: 
dunkel. Stirn: frei. Bart: Schnurrbart. Augenbrauen: dunkel. Augen: dunkel. Naſe: 
gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. Zähne: vollzählig. Kinn: oval. Geſicht: rund. Geſichtsfarbe: 
verbrannt. Sprache: deutſch. Bekleidung: graue Hoſe, graue Weſte und dunkelbraunen, ſehr 
abgetragenen Uebezieher. 


Nichtamtlicher Theil. 


Auction zu Ohra⸗Niederfeld. 


4. Mittwoch, den 13. April 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 

trage des Hofbeſitzers Herrn F. Dirks wegen Krankheit und Aufgabe der Wirthſchaft an den 

Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Pferde, 5 Kühe, theils tragend, theils friichm., 1 Stärke, 1 Schwein, 1 faſt neuen 
Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Leiterwagen, 1 faſt neuen Spazierſchlitten, Spazier⸗ 
und Arbeitsgeſchirre, L Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Mangel, 
1 Hobelbank u Handwerkszeug, 3 Pflüge, 1 Egge, 1 Schleifſtein, 1abgebundenes 
Fachwerksgebäude, 40“ lang und 30° breit, 6 Fach Feniter u. 6 Thüren, 
6 große Balken, einige Möbel und Küchengeräth ꝛc. 

Ferner: Ca. 300 Etr. Kuh⸗ und Pferdeheu, 50 Ctr. Kartoffeln, 50 Ctr. Wrucken 

und 1 Quantum Roggen und Erbſen. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen Unbekannte zahlen ſogleich. 
Nach Beendigung der Auction werde ich daſelbſt ca. 6 Morgen Wieſen an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachten F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


„ Phyeiſezwicbeln, Steckzwiebeln, m. Suat, Sag le , 10. 
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5 » 
Auetion zu Wotzlaff. 
6. Donnerſtag, den 14. April 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem 
Gaſthauſe der Frau Wittwe Claassen wie alljährlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
mehr. Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken, Bullen, Schweine ꝛe. 
Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem Bureau oder am Auctionstage 
in Wotzlaff erbeten. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18 


Auction auf dem Güterbahnhof Olivaer Thor. 


Freitag, den 15. April 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
3 Holz: und Kohlenhändlers Herrn C. Dyck wegen gänzlicher Geſchäſtsaufgabe an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Arbeitspferde, 7 diverſe Arbeitswagen, 3 Arbeitsſchlitten. 2 Paar Arbeitsgeſchirre, 
1 Dezimalwaage und Gewichte, ſowie ſämmtliche Geſchäftsutenſilien ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 1%. 


Wieſenverpachtung zu Oſterwick. 


8. Dieuſtag, den 26. April 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Gaſthauſe 
des Herrn Weimer von den Arnold'ſchen Ländereien zur diesjährigen Nutzung an den 
Meiſtbietenden verpachten: 


ca. 58 eulm. Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln. 
Den Zahlungstermin ſowie die näheren Bedingungen werde ich bei der Verpachtung 
bekannt machen. 


J. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Ohlend 8 Flei tt l 
bar! Jede, ene 
' I empfiehlt billigft 


Kraftfuttermittel aller Art, 


9. unter Garantie: 5 horſauren Zutterfalt, 
Danzig, Düngemittel jeder Art, 
Hopfengaſſe No. 91, Sher Schmierfette, Carbolineum. 
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Die Samenhandlung 


10. von 


Otto F. Bauer, 


Danzig, 


Milchkannengaſſe 7, 


empfiehlt 


Vlumen⸗Samen 


aus der größten Samenzüchterei Süddeutſch⸗ 
lands in beſter Qualität. 


Realprogymnaſium mit Alumnat zu Jenkau bei Danzig. 
ale Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 19. April, 8 Uhr. Für die Klaſſen 
Serta bis Obertertia iſt der Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde 
Sprache das Franzöfiihe. Schulgeld 96 , Penſion einſchließlich Schulgeld 600 % Alles 
Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 


Danzig, im März 1898. 


Directorium der . Conradiichen Stiftung. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig. Jopengaſſe 8. 


A 2 rr 


